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Anwesend: Robert Kolb (Noser Young), Maria Straub (Kanton ZH), Jonas Schweizer (Swisscom), Janine Reichlin 
(SIX), Mark Heusser (ZKB), Randi Pereira (ZKB), Barbara Bisko (ÜK Leiterin ZLI), Priska Bitzer 
(Baudirektion KTZH), Jaime Oberle (BBW), Sandra Marques (Migros Genossenschaftsbund), Sandro 
Kunz (UBS), Werner Scherrer (ZLI Präsident), Barbara Jasch (ZLI) 

Entschuldigt Mirjam Preissler, Barbara Zaugg 

Begrüssung und Vorstellungsrunde 

Begrüssung durch Fachgruppenleiterin und kurze Vorstellungsrunde. 

Protokoll der letzten Sitzung  

Das Protokoll vom 23.04.2024 wird genehmigt und verdankt. 

BIVO/BIPLA (Umsetzung) mit Teil BFS und ÜK 

BBW (Jaime Oberle):  

› mit erstem Jahrgang (Start 2023) gute Erfahrung gemacht 
› im 2024 mit 3 Klassen gestartet, neu sind die KMU Betriebe, es sind andere Menschen-Profile, kreative und 

«nerdige» Leute, neuer Groove reingekommen, Leistungen sind besser als im Pilotjahr 
› Betreuung von Lernenden ist manchmal schwierig wegen fehlender Ressourcen bei Firmen 
› 2023: 1 Abbruch, 2024: 2 Abbrüche (Gründe Verhalten, falsche Berufswahl) 

ÜK Zentrum ZLI: 

› 2. Lehrjahr Module sind anspruchsvoller und die Lernenden performen sehr gut 
› Sachen von Betrieben gehört wie «es läuft nicht so», doch das sind Einzelaussagen 
› Niveau der Lernenden ist sehr hoch, im 2. Lehrjahr merkt man, dass die Spreu sich vom Weizen trennt 
› 1. Lehrjahr hat mit ÜK erst gestartet 

Austausch BBW/ZLI ÜK: Abstimmung v.a. mit 1. Lehrjahr, danach sind die ÜK unabhängig der Schulen 

Wahl-ÜK: Inhalte und Möglichkeiten sind nicht gegeben für Wahlpflichtmodule 

BBW: ist in interkantonale Berufsfachschulgruppe: grössere BFS fördern v.a. technischen Teil, es hat ein Übergewicht 
an Softskillsmodule mit vielen Redundanzen, Fokus in Zürich wäre ein technischer Ansatz 

Arbeitsthema 

Zum Bestimmen 

› Leitfaden für betrieblichen Einsatz überarbeiten (Fokusthema für Frühling 2025) 
o Vorlaufzeit einbauen für Basics im Betrieb (siehe unten), Lernenden sollen ankommen im Beruf und der 

Arbeitswelt, Performance wohl erst ab dem 2. Semester 

 

› Onboarding für Lernende (im Voraus vor Lehrbeginn): kurze Diskussion zu z.B. Selbstlearning (LinkedIn 
Learning), mit Start der Lehre, Skillscheck machen, z.B. Lesen, Rechnen und Schreiben, Softskills haben, logisches 
Denkvermögen strukturiert denken 
o Problematik Schnittstelle Sek1 und Sek2, es ist ein grosser GAP da 
o Betriebe müssen zeigen, dass Verständnis da ist, doch das Ziel muss klar erreicht werden können, Druck für 

Praxisbildner/innen rausnehmen, Lernende jedoch nicht in Watte packen 
o KTZH: müssen Lerntechnikkurse anbieten, weil die Lernenden das nicht können 
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o Basics wie Termine vereinbaren, sich selber managen ist eine grosse Herausforderung 
o Office Problematik ist da, können aber dem Lernenden beigebracht werden 
o Lernende müssen sensibilisiert werden auf die neuen Tools 
o Best Practice: 1/3 läuft einfach alleine, grosser Teil ist zufrieden mit «gesehen» und die Lernenden in die 

«Tiefe» führen, die Kompetenz in hoher Qualität können ist die Herausforderung, Praxisbildner/innen sollen 
motiviert werden, dranzubleiben und dem Lernenden x-Mal dasselbe erläutern 

o Grundlagen wie «Arbeitstechnik» wo? Im Betrieb oder in der Schule? 
o Überfachlicher Teil gehört in den Betrieb 
o Wie soll ein Probezeitbericht erstellt werden, wenn noch keine fachlichen Sachen behandelt werden--> es 

gibt nur Überfachliches und ein ÜK für den Probezeitbericht 

Best Practice (Erfahrungsaustausch) 

› SIX: der Beruf ist sehr breit, ist bei den Jugendlichen gut angekommen (Lernende sind bei UBS, von SIX und ZKB 
für 8 Monate), SIX hat BIZ Meilen und Horgen zu Besuch um Beruf vorzustellen, haben kein Problem interne 
Stellen zu finden 

› ZKB: spüren bei Lernenden Ehrgeiz und Willen und auch den Berufsstolz, haben einen «Skill-Tree» erstellt und 
haben festgestellt, dass die Lernenden nie alles können von der BIVO/BIPLA, es ist nicht schwierig interne Plätze 
zu finden 

› Swisscom: Wille und Einsatz der Lernenden ist sehr gut, Präsentationstechnik sehr gut, EDB ist ein Selbstläufer 
auch in der Linie 

› Kanton Zürich: Linie ist noch eher vorsichtig bei der Bereitstellung von Ausbildungsplätzen 

Rekrutierung / Selektion 

› ZKB: erhalten viele Bewerbungen, es wird sofort nach EDB gefragt, Qualität der Bewerbungen ist sehr hoch 
› UBS: haben nur sehr tolle Bewerbungen 
› Swisscom: Niveau Bewerbungen sind sehr hoch, im Raum Bern ist es schwieriger die Lehrplätze zu besetzen als in 

Zürich,  
› Konkurrenz ist gross (Abwerben); Kandidaten können meist wählen zwischen ZKB; UBS, SIX, Swisscom und 

Google für den EDB 
› Kanton Zürich: hat sehr unterschiedliche Dossier, wieso EDB? Weil vielseitig, sind die Nennungen der jungen 

Menschen 
› Trend: MED und EDB als breite Berufe beliebter bei den Jugendlichen 
› Im Kanton Zürich werden bis 2032 immer noch mehr Jugendliche in die SEKII Stufe wechseln (Demografie 

wächst) 
› Firmen auf der anderen Seite bauen eher Lehrstellen ab (Gefühl von einigen am Tisch) 
› Virtuelle Meetings für Vorstellungsgespräche sind kein Thema, das können die Jungen 

Zukunft Berufsbild (Weiterentwicklung im Hinblick auf nächste Revision) 

› ÜK Inhalte anders platzieren (3. Lehrjahrmodule gehören ins 1. Lehrjahr) 
› BBW sammelt die Themen für die Revision 
› Wichtig: es braucht das technische Verständnis 
› Berufsbild EDB ist sehr breit, ob es wirklich dann alle braucht 
› Weiterbildung beachten: Idee ist, Wirtschaftsinformatik oder Data Science zu studieren 
› Way-up wäre ein gutes Modell für Gymnasiale Maturanden, soll die OdA Werbung machen? Auf die Longlist 

nehmen, da der Beruf sich sehr dafür anbieten würde 
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Diverses und Informationen OdA 

› Save the Date 2.7.2025: ICT Berufsabschlussfeier kombiniert mit 30-jährigen Jubiläum ZLI 
› Meisterschaften für EDB aufziehen, BBW hat im 3. Lehrjahr ein «Freifach», wo auf Meisterschaften trainiert 

werden könnte; Barbara Jasch nimmt das mit auf die CH-Ebene 
› Maria Straub in eigener Sache: wird im Juli 2025 in Pension, Fachgruppenleitung ist dann offen, kann im Frühling 

2025 bestimmt werden, Kandidat/innen sind willkommen 

Pendenzen 

Was Wer 

Sammlungen von Use Cases aus den Betrieben an BBW  
für BBW hilfreich 

Betriebe schicken direkt an die BBW (Jaime Oberle 
oder Luca Honegger) 

29.10.24: noch keine erhalten 

Leitfaden für betrieblichen Einsatz überarbeiten Fachgruppenthema für Frühling 2025 
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